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Velbert (NRW). Die Feuerwehr Velbert wurde am 
Freitag, 21.11.25, am frühen Morgen zu einer 
Rauchentwicklung im Herrenhaus am Schloss 
Hardenberg in Velbert-Neviges alarmiert. Zuvor 
hatte eine Streifenwagenbesatzung der Polizei 
dort, auf dem Rückweg von einem Einsatz, Feu-
erschein gesehen.

Beim Eintreffen der ersten Kräfte war eine mas-
sive Rauchentwicklung im Bereich des Dach-
geschosses sichtbar. Über die Warn-App NINA 
wurde gegen 6 Uhr die Warnung Geruchsbeläs-
tigungen im Einzugsgebiet Velbert, Heiligenhaus 
und Wüfrath gesendet.

Direkt wurden Löschmaßnahmen über eine Drehlei-
ter sowie ein Innenangriff über den vorderen Bereich 
des Gebäudes eingeleitet. Aufgrund einer schnellen 
massiven Ausbreitung des Feuers mussten der In-
nenangriff kurze Zeit später abgebrochen werden.

Kurze Zeit später stand der Dachstuhl komplett im 
Vollbrand. Die Einsatzleitung alarmierte Kräfte aus 
allen drei Stadtteilen und bildete insgesamt vier Ab-
schnitte.

Aufgrund des hohen Personalbedarfs an der Ein-
satzstelle stellten Kräfte von umliegenden Städten 
den Grundschutz für das Velberter Stadtgebiet si-
cher. Insgesamt waren rund 80 Einsatzkräfte vor Ort. 
Die Drohenstaffel der Feuerwehr Velbert unterstützte 
die Effizienz der Löschmaßnahmen durch Wärme-
bildaufnahmen aus der Luft.

Die Unterstützungseinheit stellte die Versorgung der 

Brand im Herrenhaus 
des Schloss Hardenberggeraten

Einsatzkräfte sicher. Das Hygienekonzept Velbert 
wurde eingerichtet. Die Informations- und Kommuni-
kationseinheit der Feuerwehr Velbert unterstütze in 
der Einsatzstellenkommunikation.

Des Weiteren waren folgende Feuerwehren und 
Spezialkräfte im Einsatz: THW Remscheid, Wetter, 
Erkrath und Velbert, die TBV, die Polizei, das Um-
weltamt, der Ruhrverband, die Feuerwehr Mülheim 
an der Ruhr, die Feuerwehr Hilden, die Feuerwehr 
Mettmann, die Feuerwehr Ratingen, die Feuerwehr 
Dortmund sowie der Chempark Dormagen.

 Aufgrund von tiefliegenden Brandnestern musste im 
Verlauf durch Spezialfahrzeuge der Dachstuhl des 
Gebäudes abgetragen werden. Aktuell Läuft der Ein-
satz noch.
Für die Bevölkerung bestand zu keinem Zeitpunkt 
Gefahr, Personen wurden nicht verletzt. 

Text, Fotos: Feuerwehr Velbert


